Anlage 6
Informationsblatt zur sozial-kognitiven Theorie

Effekte des Modelllernens

Nach der sozialkognitiven Theorie von Albert Bandura können sowohl natürlichen als auch symbolischen Modelle verschiedene Lerneffekte bewirken.

Symbolische Modelle sind oft wegen ihrer Vielzahl an aufmerksamkeitsfördernden Eigenschaften realen Modelleinflüssen überlegen.

Damit aber eine Person überhaupt bereit ist, ein Modellverhalten zu imitieren, muss sie bestimmte Bedürfnisse verspüren, für die das Modell Befriedigungsmöglichkeiten zur Verfügung stellt.

Gerade bei jungen Frauen, insbesondere in der Jugendphase spielen Diäten und körperliche Attraktivität im Hinblick auf die eigene Identität und das eigene Selbstwertgefühl eine erhebliche Rolle.

Symbolische Modelle wie Models in den Medien führen den jungen Mädchen bestimmte Schönheitsideale vor Augen, die nur mit strengster Diät und Selbstdisziplin zu erreichen sind.

Die jüngst durch das Fernsehen ausgestrahlte Fernsehsendung „Germany`s next Topmodel“ zeigte wiederum deutlich ein vorgegebenes Schlankheitsideal, das mit einem äußerst ungesunden Ernährungsverhaltens in Verbindung gebracht werden kann. 

Modellierende Effekt

An realen und symbolischen Modellen lernen Beobachter neue, ihnen bisher nicht bekannte Vehaltensweisen, Einstellungen und Überzeugungen, Bedürfnisse zu entwickeln  gegenüber Sachverhalten und Personen.

Der Beobachter kopiert jedoch nicht einfach diese Verhaltensweisen, sondern bringt das Beobachtete mit seinen bisherigen kognitiven Erfahrungen in Verbindung und fügt sie für sich zu einem gänzlich neu kombinierten Verhalten und Denken zusammen.

Bsp. Indem jungen Frauen stellvertretende Erfahrungen mit den Erfolgserlebnissen dieser beliebten und erfolgreichen Models vor Augen geführt werden, entsteht in ihnen der Wunsche sich ebenso über Schlanksein, schicke Kleidung, cooles Auftreten zu definieren und ihr eigenes Selbstwertgefühl aus Äußerlichkeiten abzuleiten.

Sie imitieren das Aussehen und Verhalten, die Einstellungen und Überzeugungen dieser Models.

Enthemmender und hemmender Effekt

Entscheidend für die Nachahmung bereits erlernten aber bisher nicht gezeigten Verhaltens und latent vorhandener Einstellungen sind die wahrgenommenen Konsequenzen, die das Verhalten einer Modellperson nach sich zieht.

Sehen Beobachter, die positiven Folgen bzw. ausbleibenden negativen Folgen eines Verhaltens, so kann das die bisherige Hemmschwelle, ein ähnliches Verhalten an den Tag zu legen, entscheidend herabsetzen.

Bsp. Beobachten junge Mädchen die Bewunderung und Anerkennung sowie das Interesse an den jungen Frauen in der Sendung „Germany`s next Topmodel“, enthemmt das in ihnen den evtl. schon lange gehegten Wunsch, auch so schlank zu sein, weil sie glauben, ähnliche Beliebtheit und Erfolg herbeizuführen, wie die ihnen vom Alter und Denken ähnlichen Modell, die für sie zu Vorbildern werden. 

Sie verbinden mit dem Nachahmen des Verhaltens positive Ergebnisse.

Zieht das Modellverhalten dagegen negative Effekte nach sich, sinkt die Bereitschaft dem Vorbild nachzuahmen.

Bsp. Erleben die jungen Zuschauer, wie ein solches Model aufgrund von Magersucht in einer

Klinik zwangsernährt werden muss, schreckt es von dem bedenklichen Essverhalten und weiteren Diäten zurück. Zudem baut sich im Laufe solcher Sendungen meist eine gewisse Beziehung zu den Darstellerinnen auf und die jungen Mädchen nehmen Anteil an dem schmerzvollen Ausscheiden aus der Runde der Erfolgreichen. Vermutlich führen solche Beobachtungen dann doch dazu,  selbst von Diäten Abstand zu nehmen und auf weitere Modelfantasien zu verzichten.

Auslösender Effekt

Das Verhalten eines Modells veranlasst andere Menschen, es unmittelbar nachzuahmen. 

Bsp. Oft werden die jungen Mädchen durch angekündigte Frühjahrsdiäten in den Medien bzw. durch Freundinnen, die eine Diät beginnen, veranlasst, mitzumachen, um die erstrebenswerte Bikinifigur im kommenden Sommer aufzuweisen.

Aufgabe:

· Fertigen Sie Lernkärtchen zu den Effekten des Modelllernens an. Schreiben Sie auf die Vorderseite den Effekt des Lernens und auf die Rückseite eine kurze Erklärung mit einem knappen Beispiel.

· Vergleichen Sie in einem zweiten Schritt Ihre Ergebnisse mit denen Ihres Sitznachbarn und diskutieren Sie die Beispiele.

